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Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2352), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 18. April 2016 (BGBl. I S. 886) geändert worden ist

§ 6 Benotung

Die schriftlichen Aufsichtsarbeiten und die Leistungen in den mündlichen und praktischen Prüfungen des ersten Prüfungsabschnitts sowie der zweite Prüfungsabschnitt werden wie folgt benotet:
· "sehr gut" (1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht,
· "gut" (2), wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht,
· "befriedigend" (3), wenn die Leistung im allgemeinen den Anforderungen entspricht,
· "ausreichend" (4), wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im ganzen den Anforderungen noch entspricht,
· "mangelhaft" (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen läßt, daß die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können,
· "ungenügend" (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, daß die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.
Satz 1 gilt für die Bildung der Prüfungsnoten in den einzelnen Teilen des erstens Prüfungsabschnitts entsprechend.



Notendefinitionen:
· "sehr gut" bei Werten unter 1,5,
· "gut" bei Werten von 1,5 bis 2,5,
· "befriedigend" bei Werten von über 2,5 bis 3,5,
· "ausreichend" bei Werten von über 3,5 bis 4,0. (gemäß PTA-APrV § 7)



Bewertungskriterien

Zu allen Prüfungsteilen müssen Bewertungskriterien vorliegen, welche es ermöglichen, die Benotung auch für Dritte transparent zu machen. Liegen vor dem betreffenden Prüfungsteil Fragen fest, z. B. bei einer schriftlichen Arbeit, ist ein Erwartungshorizont zu erarbeiten. Ergeben sich die Fragen erst während der Prüfung, ist ein Kriterienkatalog zu erstellen.

Bewertungsmaßstäbe, Notenschlüssel   
Aus der am Erwartungshorizont orientierten Gesamtpunktzahl wird eine Note abgeleitet. Die Zuordnung von Punkten zu Noten erfolgt durch die Entscheidung der Schulen. 

Die Beurteilung ist schriftlich zu begründen. Hierzu legt die Prüfungskonferenz Beurteilungskriterien fest. Beispiele:

· Definition und Klärung von Fachbegriffen
· Differenziertheit der Darstellung der Inhalte sowie der Argumentation
· Kreativität in der Problemanalyse und -lösung
· flüssige und präzise Sprache
· Rechtschreib-, Interpunktions- und Ausdrucksfehler.


Fachprüfer
Alle Prüfungsteile müssen von zwei Fachprüfern abgenommen und beurteilt werden.
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